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Hohe Mark Tourismus  –  Satzung 
(Stand: 22.04.2010) 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  
 
(1) Der Verein führt den Namen „Hohe Mark Tou‐

rismus“. Er soll in das Vereinsregister eingetra‐
gen werden. Nach der Eintragung lautet der 
Name „Hohe Mark Tourismus e.V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Datteln. Ge‐
schäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

(3) Die Vereinstätigkeit erstreckt sich auf das Ge‐
biet des Naturparks Hohe Mark und angren‐
zender Gemeinden. 

  
§ 2 Vereinszweck 
 
(1) Zweck des Vereins ist es, die touristische Be‐

deutung des Naturparks Hohe Mark zu stärken. 
(2) Der Verein tritt für einen sanften Tourismus ein 

und sieht sich dem Naturschutz, dem Umwelt‐
schutz,  der Landschafts‐ und Heimatpflege 
verpflichtet. Er will  den Menschen die Schön‐
heiten der Landschaft und der Natur im Natur‐
park Hohe Mark erlebbar machen. 

(3) Der Verein will die Gastlichkeit des Naturparks 
erhöhen. Besucher sollen sich willkommen füh‐
len, die Schönheiten des Landstrichs zu erkun‐
den und zu genießen. 

(4) Der Verein will einen nützlichen Beitrag für die 
Menschen in der Region leisten. 

(5) Der Verein sucht die Zusammenarbeit mit dem 
Trägerverein des Naturparks, mit Gebietskör‐
perschaften, Verbänden und Vereinen. 

 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmit‐

telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab‐
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab‐
gabenordnung.  

(2) Der Verein verfolgt nicht in erster Linie eigen‐
wirtschaftliche Zwecke. 

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsge‐
mäße Zwecke verwendet werden. 

 
§ 4 Mitgliedschaft  
 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder 

juristische Person, Personengesellschaft oder 
Körperschaft des öffentlichen Rechtes werden.  

(2) Über den Aufnahmeantrag entscheidet der 
Vorstand. Die Mitgliedschaft endet mit dem 
Tod des Mitgliedes oder der Liquidation der ju‐

ristischen Person, durch Austritt oder Aus‐
schluss.  

(3) Der Austritt ist nur zum Ende eines Geschäfts‐
jahres möglich und muss spätestens drei Mo‐
nate vor Ablauf des Geschäftsjahres schriftlich 
erklärt werden.  

(4) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vor‐
standes ausgeschlossen werden,  
a) wenn es trotz mehrmaliger schriftlicher 

Mahnung mit der Zahlung von Mitglieds‐
beiträgen im Rückstand ist und der Aus‐
schluss angedroht wurde; 

b) wenn es in grober Weise die Interessen 
des Vereins verletzt. Vor dem Beschluss 
muss der Vorstand dem Mitglied Gelegen‐
heit zur Stellungnahme geben. Der Be‐
schluss des Vorstandes ist zu begründen 
und dem Mitglied zuzusenden. 

(5) Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen 
alle Rechte aus der Mitgliedschaft.  

 
§ 5 Finanzierung  
 
(1) Der Verein finanziert seine Arbeit aus Mit‐

gliedsbeiträgen, Spenden und öffentlichen Zu‐
wendungen. 

(2) Die Höhe der Beiträge regelt eine von der Mit‐
gliederversammlung beschlossene Beitrags‐
ordnung. 

 
§ 6 Vorstand  
 
(1) Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern.  
(2) Vier Vorstandssitze sind Personen der Wirt‐

schaft vorbehalten. 
(3) Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen 

Vorsitzenden des Vereins, einen 1. und einen 2. 
Stellvertreter. 

(4) Der Vorstand kann eine Geschäftsführung be‐
stellen. 

(5) Der Verein wird vom Vorsitzenden gemeinsam 
mit einem Stellvertreter vertreten. 

(6) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des 
Vereins zuständig, die nicht der Mitgliederver‐
sammlung vorbehalten sind. Zu seinen Aufga‐
ben gehören:  
a) Einberufung der Mitgliederversammlung 

und Festlegen der Tagesordnung, 
b) Ausführung von Beschlüssen der Mitglie‐

derversammlung, 
c) Feststellung des Wirtschaftsplans, 
d) Beschlussfassung über die Aufnahme von 

Mitgliedern, 
e) Vertretung der Vereinsinteressen gegen‐

über Dritten, 
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f) Berichterstattung gegenüber der Mitglie‐
derversammlung.  

(7) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindes‐
tens vier Mitglieder anwesend sind. Er ent‐
scheidet durch Mehrheitsbeschluss. Bei Stim‐
mengleichheit entscheidet die Stimme des Vor‐
sitzenden. Die Beschlüsse sind in Niederschrif‐
ten festzuhalten.  

(8) Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren 
und per E‐Mail beschließen. 

(9) Entscheidungen, die keinen Aufschub dulden, 
können durch den Vorsitzenden und einen 
Stellvertreter gemeinsam getroffen werden. 

(10) Die Amtszeit des Vorstands beträgt drei Jahre. 
Er bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstands 
im Amt. 

 
§ 7 Mitgliederversammlung  
 
(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsit‐

zenden oder einem Vertreter geleitet. 
(2) Die Mitgliederversammlung ist bei fristgerech‐

ter Einladung beschlussfähig. 
(3) Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein ande‐

res Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. 
Die Vollmacht gilt für eine Mitgliederversamm‐
lung. 

(4) Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse 
mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Zur Änderung der Satzung, zur Auflö‐
sung des Vereins und zur Abwahl eines Vor‐
standsmitglieds ist eine Mehrheit von drei Vier‐
teln der abgegebenen gültigen Stimmen erfor‐
derlich. 

(5) Stimmenenthaltungen gelten als ungültige 
Stimmen. 

(6) Die Mitgliederversammlung ist insbesondere 
zuständig für:  
g) Wahl der Vorstandsmitglieder, 
h) Entgegennahme des jährlichen Rechen‐

schaftsberichtes, 
i) Entlastung des Vorstands, 
j) Beschlussfassung über die Beitragsord‐

nung, 
k) Beschlussfassung über Änderung der Sat‐

zung und die Auflösung des Vereins, 
l) Bestellung der Rechnungsprüfer.  

(7) In Angelegenheiten, die in den Aufgabenbe‐
reich des Vorstandes fallen, kann die Mitglie‐
derversammlung Empfehlungen aussprechen.  

(8) Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Ver‐
sammlungsleiter und dem Protokollführer zu 
unterzeichnen ist.  

(9) Die Mitgliederversammlung findet mindestens 
jährlich statt. Sie wird vom Vorstand unter Ein‐
haltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich 
unter Angabe der Tagesordnung einberufen. 

(10) Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung 
beschließt die Mitgliederversammlung. 

 
§ 8 Auflösung des Vereins  
 
(1) Die Auflösung kann von der Mitgliederver‐

sammlung mit drei Vierteln der gültigen Stim‐
men beschlossen werden. 

(2) Das Vereinsvermögen ist ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden. 

(3) Als Auflösung gilt nicht die Rechtsnachfolge 
durch eine andere juristische Person.  
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